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Die Digitalisierung ist wie ein Zug…

Bilder: unsplash.com (Markus Spiske, Karen Zhao)
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• grundlegende Kenntnisse im 
Umgang mit IT und Software

• praxisnahe Erfahrung mit 
fachspezifischer Software

• Vertrauen und Engagement bei 
der Einarbeitung in 
softwaregestützte Systeme

Die Digitalisierung ist wie ein Zug…

Bilder: unsplash.com (Markus Spiske, Karen Zhao)



Digitalisierung entlang der Wertschöpfungskette
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F & E

Reverse Logistics

Beschaffung Produktion Distribution Absatz

Bilder: unsplash.com (Ines Álvarez Fdez, Franck V., Mika Baumeister, Bill Oxford), PowerPoint



Digitalisierung entlang der Wertschöpfungskette
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F & E

Reverse Logistics

Beschaffung Produktion Distribution Absatz

Rapid Prototyping

3D-Druck

Sharing Economy

Marktplätze

Industrie 4.0

Digitale Fabrik

Predictive Maintanance

E-Commerce

Social Media

Künstliche Intelligenz

Virtual/Augmented Reality

Autonomes Fahren

Robotik

Internet of Things

Big Data

Crowdsourcing

Bilder: unsplash.com (Ines Álvarez Fdez, Franck V., Mika Baumeister, Bill Oxford), PowerPoint
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Fragen und Anregungen

Eine mögliche Umsetzung: Supply Chain Simulation

Diskussionsrunden

Ergebnispräsentation

Agenda

Bilder: PowerPoint
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Machen Sie sich währen des Referates bitte Gedanken zu folgenden Fragestellungen:

• Welche Digitalkompetenzen halten Sie für wichtig, im Studium vermittelt zu werden, damit die 
Studierenden auf den Beruf der Zukunft vorbereitet sind (generell & fachspezifisch)?

• Wie motiviert man Studierende, sich mit Software (Werkzeuge, Tools, Soziale Medien), aber 
auch mit den Thematiken wie Datenschutz und -sicherheit, etc. auseinanderzusetzen? 

• Wie kann ich Studierenden die Ängste bzgl. der Digitalisierung nehmen?

Fragestellungen
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• Pilotprojekt der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

• Digitalisierung von Lehrinhalten

• methodenbasierte und anwendungsorientierte Softwarekurse

• über 50 Module mit Digitalbezug
• bestehende Kurse

• abgewandelte Kurse

• neue Kurse

• Zusatz-Zertifikat
• DigiLab-Punkte (analog zu ECTS-Punkten)

• vier Stufen: Basic, Intermediate, Advanced, Expert

Das DigiLab-Projekt

Bild: Stefan Fedtke
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Lernziele der LV

Die Studierenden können...

• Grundlagen zu Modellbildung und Simulation beschreiben und zusammenfassen

• die unterschiedlichen Simulationsformen erläutern und unterscheiden

• Simulationsmodelle mit der Software AnyLogic nachbilden und selbstständig erstellen

• selbstständig Informationen über unbekannte Softwarekomponenten sammeln

Supply Chain Simulation

Bild: Stefan Fedtke
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Lernziele der LV

Die Studierenden können...

• Grundlagen zu Modellbildung und Simulation beschreiben und zusammenfassen

• die unterschiedlichen Simulationsformen erläutern und unterscheiden

• Simulationsmodelle mit der Software AnyLogic nachbilden und selbstständig erstellen

• selbstständig Informationen über unbekannte Softwarekomponenten sammeln

Inhalte der LV

• vermittelte Inhalte:
• Grundlagen zur Modellbildung und Simulation (PPT/Skript)

• Grundlagen zu den drei Simulationsformen (PPT/Skript)

• Step-by-Step-Beispiele zu allen drei Simulationsformen (Lehrvideos)

• Exkurse zu einzelnen Themengebieten (Skripte)

• selbst erarbeiten:
• Umgang mit AnyLogic

• eigene Modelle entwickeln und praktisch umsetzen

• zusätzliche Komponenten

• Problemlösung

Supply Chain Simulation

Bild: Stefan Fedtke
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• selbst erarbeiten:
• Umgang mit AnyLogic

• eigene Modelle entwickeln und praktisch umsetzen

• zusätzliche Komponenten

• Problemlösung

Supply Chain Simulation

Modul BW10.7 Supply Chain Simulation 

Modulcode 10.7 

Modultitel (deutsch) Vertiefungsmodul Supply Chain Simulation 

Modultitel (englisch) Specialisation Module Supply Chain Simulation 

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Nils Boysen 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Empfohlene bzw. erwartete 
Vorkenntnisse 

Grundlegendes User-Wissen über die Benutzung von 
Computern 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht- oder Wahlmodul) 

Wahlpflicht im B.Sc. WiWi 

Häufigkeit des Angebots 
(Modulturnus) 

jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, Praktikum, …) 

Blended-Learning-Format: 
- VL (Einzeltermine, je 90 Minuten) 
- Ü (Online-Phasen, je 1-3 Wochen) 
- Simulationsprojekt (ca. 5 Wochen) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP 

Arbeitsaufwand (work load) in:  
- Präsenzstunden  
- Selbststudium  
(einschl. Prüfungsvorbereitungen) 

180 h 
15 h 
165 h 

Inhalte Einführung in die Modellbildung mit Anylogic, Grundlagen 
der Modellbildung und Simulation, verschiedene 
Simulationsformen (agentenbasiert, dynamische Systeme, 
diskret, ereignisorientiert) 

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden können... 
- Grundlagen zu Modellbildung und Simulation beschreiben 

und zusammenfassen 
- die unterschiedlichen Simulationsformen erläutern und 

unterscheiden 
- Simulationsmodelle mit der Software Anylogic nachbilden 

und selbstständig erstellen 
- selbstständig Informationen über unbekannte 

Softwarekomponenten (Objekte, Funktionen, etc.) 
sammeln 

Voraussetzung für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an Online-Phasen, bewertete 
Modellierungsaufgaben (50% der Punkte notwendig, um an 
der Klausur teilzunehmen) 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsform) 

60-minütige Klausur (50%): 
mit anrechenbaren Bonuspunkten aus 
Modellierungsaufgaben und Zwischentests (online) 

bewertetes Simulationsprojekt (50%): 
genaue Form und Inhalt des Projektes werden jeweils zu 
Beginn des Semesters bekannt gegeben 

Zusätzliche Informationen zum 
Modul 

 

Empfohlene Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

 

Bild: Stefan Fedtke
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- Selbststudium  
(einschl. Prüfungsvorbereitungen) 
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15 h 
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Voraussetzung für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an Online-Phasen, bewertete 
Modellierungsaufgaben (50% der Punkte notwendig, um an 
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bewertetes Simulationsprojekt (50%): 
genaue Form und Inhalt des Projektes werden jeweils zu 
Beginn des Semesters bekannt gegeben 

Zusätzliche Informationen zum 
Modul 

 

Empfohlene Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

 

Theorie
(Grundlagen) Software

(selbstständig) Praxis & Forschung

Bild: Stefan Fedtke



Übersicht Lehreinheiten
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Einführung und 
Grundlagen

Agentenbasierte Simulation

Ereignisorientierte Simulation

Simulationsprojekt in Gruppen

Simulation dynamischer Systeme

1 Woche

4 Wochen

2 Wochen

3 Wochen

4-8 Wochen
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Einführung und 
Grundlagen

Agentenbasierte Simulation

Ereignisorientierte Simulation

Simulationsprojekt in Gruppen

Simulation dynamischer Systeme

1 Woche

4 Wochen

2 Wochen

3 Wochen

4-8 Wochen

+ E-Warm-Up
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Einführung und 
Grundlagen

Agentenbasierte Simulation

Ereignisorientierte Simulation

Simulationsprojekt in Gruppen

Simulation dynamischer Systeme

1 Woche

4 Wochen

2 Wochen

3 Wochen

4-8 Wochen

+ E-Warm-Up

Klausur



Übersicht der thematischen Phasen
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Agentenbasierte Simulation



Übersicht der thematischen Phasen
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Agentenbasierte Simulation

Präsenzveranstaltung (+ Skript)
• Auswertung der letzten thematischen Einheit
• Vorlesung / Theorie zu neuem Thema
• Ablauf der Einheit



Übersicht der thematischen Phasen
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Agentenbasierte Simulation

Präsenzveranstaltung (+ Skript)
• Auswertung der letzten thematischen Einheit
• Vorlesung / Theorie zu neuem Thema
• Ablauf der Einheit

Bild: Henry Bernhard



Übersicht der thematischen Phasen
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Agentenbasierte Simulation

Präsenzveranstaltung (+ Skript)
• Auswertung der letzten thematischen Einheit
• Vorlesung / Theorie zu neuem Thema
• Ablauf der Einheit

Online-Tutorial (+ Guide)
• Lehrvideos zu einem Beispiel
• Nachbilden und Einreichen
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Agentenbasierte Simulation

Präsenzveranstaltung (+ Skript)
• Auswertung der letzten thematischen Einheit
• Vorlesung / Theorie zu neuem Thema
• Ablauf der Einheit

Online-Tutorial (+ Guide)
• Lehrvideos zu einem Beispiel
• Nachbilden und Einreichen

Bilder: Stefan Fedtke
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Bilder: Stefan Fedtke
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Agentenbasierte Simulation

Präsenzveranstaltung (+ Skript)
• Auswertung der letzten thematischen Einheit
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Online-Tutorial (+ Guide)
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Selbststudium (+ Betreuung)
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• Modellieren und Einreichen



Übersicht der thematischen Phasen

24
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Agentenbasierte Simulation

Präsenzveranstaltung (+ Skript)
• Auswertung der letzten thematischen Einheit
• Vorlesung / Theorie zu neuem Thema
• Ablauf der Einheit

Online-Tutorial (+ Guide)
• Lehrvideos zu einem Beispiel
• Nachbilden und Einreichen

Selbststudium (+ Betreuung)
• Modellierungsaufgaben (unter Anleitung)
• Modellieren und Einreichen

Evaluation



Übersicht der thematischen Phasen

26

Agentenbasierte Simulation

Präsenzveranstaltung (+ Skript)
• Auswertung der letzten thematischen Einheit
• Vorlesung / Theorie zu neuem Thema
• Ablauf der Einheit

Online-Tutorial (+ Guide)
• Lehrvideos zu einem Beispiel
• Nachbilden und Einreichen

Selbststudium (+ Betreuung)
• Modellierungsaufgaben (unter Anleitung)
• Modellieren und Einreichen

Evaluation

Online-Test
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Agentenbasierte Simulation

Präsenzveranstaltung (+ Skript)
• Auswertung der letzten thematischen Einheit
• Vorlesung / Theorie zu neuem Thema
• Ablauf der Einheit

Online-Tutorial (+ Guide)
• Lehrvideos zu einem Beispiel
• Nachbilden und Einreichen

Selbststudium (+ Betreuung)
• Modellierungsaufgaben (unter Anleitung)
• Modellieren und Einreichen

Evaluation

Online-Test

50% der Punkte für
Klausurzulassung

Bonuspunkte für 
Klausur möglich
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Einführung und 
Grundlagen

Agentenbasierte Simulation

Ereignisorientierte Simulation

Simulationsprojekt in Gruppen

Simulation dynamischer Systeme

1 Woche

4 Wochen

2 Wochen

3 Wochen

4-8 Wochen

+ E-Warm-Up

Klausur



Simulationsprojekt
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Simulationsprojekt in Gruppen 4-8 Wochen

Klausur



Simulationsprojekt
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Simulationsprojekt in Gruppen 4-8 Wochen

Klausur
Unternehmensbesichtigung

Bild: Redcoon Logistics GmbH
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Simulationsprojekt in Gruppen 4-8 Wochen

Klausur
Unternehmensbesichtigung

+ Projekt-Präsentation inkl. Diskussion
Bild: Redcoon Logistics GmbH



Simulationsprojekt
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Simulationsprojekt in Gruppen 4-8 Wochen

Klausur
Unternehmensbesichtigung

+ Projekt-Präsentation inkl. Diskussion
Bilder: Redcoon Logistics GmbH, Stefan Fedtke



Simulationsprojekt
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Simulationsprojekt in Gruppen 4-8 Wochen

Klausur
Unternehmensbesichtigung

+ Projekt-Präsentation inkl. Diskussion
Bilder: unsplash.com (Analia Baggiano), Redcoon Logistics GmbH, Stefan Fedtke



Fragen?
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Bild: unsplash.com (Jules Bss)
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Aufteilung in mehrere Breakout-Räume zu unterschiedlichen Themen

A: Welche Digitalkompetenzen halten Sie für wichtig, im Studium vermittelt zu werden, damit die Studierenden auf 
den Beruf der Zukunft vorbereitet sind (generell & fachspezifisch)? Raum:

B: Wie motiviert man Studierende, sich mit Software (Werkzeuge, Tools, Soziale Medien), aber auch mit den 
Thematiken wie Datenschutz und -sicherheit, etc. auseinanderzusetzen? Raum:

C: Wie kann ich Studierenden die Ängste bzgl. der Digitalisierung nehmen? Raum:

1. In Breakout-Raum wechseln und kurz warten, bis er sich gefüllt hat

Wichtig: Schließen Sie das aktuelle Fenster nicht! Lassen Sie den aktuellen Raum geöffnet!

2. Moderator*in festlegen, der*die die Diskussion leitet (Namen bitte im Chat hinterlegen)

3. Padlet-Link öffnen (erscheint im Chat des Raumes) und dort die Ergebnisse zusammenfassen

(jeder kann die Pinnwand bearbeiten)

4. Bis zum Ablauf der Zeit Lösungen/Ideen/Antworten zusammentragen

(Ergebnisse werden später vorgestellt und diskutiert)

Diskussionsrunden
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• Moderator*innen der Räume stellen Ideen/wichtigste Erkenntnisse kurz 
vor

• im Anschluss können Fragen gestellt und Anmerkungen eingebracht 
werden (per Meldung)

Ergebnispräsentation & Fragen

Bilder: PowerPoint



37

Kontakt:

stefan.fedtke@uni-jena.de

DigiLab:

https://www.wiwi.uni-jena.de/digilab

Vielen Dank für die Teilnahme und die Aufmerksamkeit

Bilder: unsplash.com (Markus, Spiske, 𝓴𝓘𝓡𝓚 𝕝𝔸𝕀)


